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Schreiben vom 17.06.2020 
Zusammenfassung Geot. Bericht - Voruntersuchungen 

PS 18/16  
BFADL – Neubau  

Straßenbahnbetriebshof Adlershof 
 
Geotechnischer Bericht – Voruntersuchungen 
 
Das Projektgebiet befindet sich in direkter Nachbarschaft des Grundstückes am Studio 16 in Ber-

lin Adlershof, für welches unserem Büro bereits umfangreiche Kenntnisse im Hinblick auf die 

geologischen- und hydrogeologischen Baugrundverhältnisse durch die erfolgreiche Bearbeitung 

des Bauvorhabens „Solon AG“ in allen Leistungsphasen der HOAI vorliegen. 

Gemäß den Archivdaten aus dem Geoportal Berlin ist das hier betrachtete Baufeld geologisch 

dem Warschau-Berliner-Urstromtal zuzuordnen. Auf Grundlage der Ergebnisse der Voruntersu-

chungen sowie unserer Erfahrungswerte stehen auf dem Grundstück unterhalb der künstlichen 

Auffüllungen ab einer Tiefe von ca. 2,50 m unter GOK tragfähige Talsande an. 

Gemäß der Grundwassergleichenkarte aus dem Jahr 2017 liegt der durch die Entnahmebrunnen 

des Wasserwerkes Johannisthal beeinflusste Grundwasserstand (GW) auf dem Grundstück im 

Mittel bei ca. 32,50 m NHN und somit ca. 2,50 m unterhalb der gemittelten GOK von ca. 35,00 m 

NHN. 

Erfahrungsgemäß ist für die mittelsandigen Ablagerungen der Talsande von durchlässigen bis 

stark durchlässigen Böden (Durchlässigkeitsbeiwerte kf von ca. 10-5 m/s bis ca. 10-3 m/s) auszu-

gehen. Die oberflächennah anstehenden Talsande mit mittleren Durchlässigkeitsbeiwerten kf  von 

ca. 10-4 m/s sind grundlegend hinreichend für die Versickerung von Regenwasser geeignet. 

In Abhängigkeit der Verunreinigungen sind die anstehenden Auffüllungen nur bedingt für den 

Widereinbau geeignet. Nach entsprechender Aufbereitung und ggf. erforderlicher Reinigung kön-

nen die Auffüllungen teilweise für einen Wiedereinbau verwendet werden. 
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Seitennummerierung 

Die Seitennummerierung erfolgt fortlaufend. 

Nachträgliche Ergänzungen (Einschubseiten) werden durch Abtrennen mit einem Punkt hinter 

der Seitennummer fortlaufend nummeriert, z. B.: Seite 15.1, 15.2 usw. sind die Einschubseiten 1 

und 2 hinter Seite 15. 

Austauschseiten werden mit einem Buchstabenindex versehen (von a fortlaufend im Alphabet), 

z. B.: Seite 15a ersetzt Seite 15, Seite 15b ersetzt Seite 15a usw. 

Mit der ersten Änderung bekommt das Dokument den Index A. Der aktuelle Index ist dem Deck-

blatt zu entnehmen. 

Das Revisionsverzeichnis gibt zu jeder Änderung einen Überblick über die geänderten, neu ein- 

oder angefügten und ungültigen Seiten. Dabei erhält die erste Seite des Revisionsverzeichnisses 

des Index A die Nummerierung R-A.1. Die zweite Seite des Revisionsverzeichnisses des Index 

B hat die Nummerierung R-B.2 usw. 

Mit jedem neuen Index wird ein Vorwort eingefügt, in welchem die Änderungen ergänzend zum 

Revisionsverzeichnis textlich beschrieben sind. Die erste Seite des Vorwortes zum Index A erhält 

die Nummerierung V-A.1. Die zweite Seite des Vorwortes zum Index B bekommt die Nummerie-

rung V-B.2 usw. 
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Revisionsverzeichnis 

 

 

 

 

Index Seiten Ersteller Datum 
Unterschrift 

Ersteller 
Projektleiter Datum 

Unterschrift 
Projektleiter 

 a) geänderte Seiten       

 b) neu ein- oder angefügte Seiten       

 c) ungültige Seiten       

B 

a) geänderte Seiten 

Deckblatt, Seiten 3 bis 5 

b) neu ein- oder angefügte Seiten 

R-B.1, V-B.1 

c) ungültige Seiten 

- 

Borns 29.11.2019  Pekoll 29.11.2019  
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Revisionsverzeichnis 

 

 

 

Index Seiten Ersteller Datum 
Unterschrift 

Ersteller 
Projektleiter Datum 

Unterschrift 
Projektleiter 

 a) geänderte Seiten       

 b) neu ein- oder angefügte Seiten       

 c) ungültige Seiten       

A 

a) geänderte Seiten 

Deckblatt, Seiten 6 und 7, Seite 11 

b) neu ein- oder angefügte Seiten 

R-A.1, V-A.1 

c) ungültige Seiten 

- 

Borns 12.07.2019 

 

Pekoll 12.07.2019 
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Revisionsverzeichnis 

 

Index Seiten Ersteller Datum 
Unterschrift 

Ersteller 
Projektleiter Datum 

Unterschrift 
Projektleiter 

 a) geänderte Seiten       

 b) neu ein- oder angefügte Seiten       

 c) ungültige Seiten       

0 Geotechnischer Bericht - Vorunter-
suchungen Borns 14.02.2019 

 
Pekoll 14.02.2019 
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Vorwort zum Index C 

Mit dem Index C wurde die Unterlage im Zuge des Prüfumlaufes bei der BVG redaktionell über-

arbeitet. 

Dem Revisionsverzeichnis für den Index C können sämtliche geänderte, neu ein- oder angefügte 

sowie ungültige Seiten der Fortschreibung des Index C entnommen werden. 
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Vorwort zum Index B 

Mit dem Index B wurde die Quelle der Abbildungen angepasst. 

Dem Revisionsverzeichnis für den Index B können sämtliche geänderte, neu ein- oder angefügte 

sowie ungültige Seiten der Fortschreibung des Index B entnommen werden. 
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Vorwort zum Index A 

Mit dem Index A wurde diese Unterlage gemäß derzeitigem Planungsstand hinsichtlich des Ent-

falls der Tiefgarage überarbeitet. 

Außerdem wurden kleinere redaktionelle Überarbeitungen vorgenommen. 

Dem Revisionsverzeichnis für den Index A können sämtliche geänderte, neu ein- oder angefügte 

sowie ungültige Seiten der Fortschreibung des Index A entnommen werden. 
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1 Veranlassung 

Die GuD Planungsgesellschaft für Ingenieurbau mbH wurde durch den Bauherren 

Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) AöR 

Holzmarktstraße 15-17 

10119 Berlin 

damit beauftragt, für den geplanten Straßenbahnbetriebshof des Grundstücks Köpenicker Straße 

1 in 12489 Berlin-Adlershof einen Geotechnischen Bericht - Voruntersuchungen zu erarbeiten. 

Die Themen der Altlasten sowie der Kampfmittel- und Baufeldfreimachung werden bereits in ei-

nem gesonderten Bericht [U2.1] behandelt und werden hier nicht genauer dargestellt. 

Die Ergebnisse der Voruntersuchungen sind lediglich vorläufige Angaben auf Grundlage von Er-

fahrungswerten und im Zuge der Hauptuntersuchungen zu verifizieren. 
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2 Unterlagen 

U1 Gesetze, Vorschriften, Richtlinien und Regelwerke 

[U1.1] DIN EN 1997-2:2010-10, Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der 

Geotechnik – Teil 2: Erkundung und Untersuchung des Baugrunds; Deutsche Fas-

sung 

[U1.2] DIN EN ISO 22476-1: Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Felduntersu-

chungen – Teil 1: Drucksondierungen mit elektrischen Messwertaufnehmern und 

Messeinrichtungen für den Porenwasserdruck (ISO 22476-1:2012 + Cor. 1:2013); 

Deutsche Fassung EN ISO 22476-1:2012 + AC:2013. Oktober 2013 

[U1.3] DIN EN ISO 22475-1: Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Probenentnah-

meverfahren und Grundwassermessungen – Teil 1: Technische Grundlagen der Aus-

führung (ISO 22475-1:2006); Deutsche Fassung EN ISO 22475-1:2006. Januar 2007 

[U1.4] DIN 4030-2: Beurteilung betonangreifender Wässer, Böden und Gase – Teil 2: Ent-

nahme und Analyse von Wasser- und Bodenproben. Juni 2008 

[U1.5] DIN 50929-2: Korrosion der Metalle – Korrosionswahrscheinlichkeit metallener Werk-

stoffe bei äußerer Korrosionsbelastung – Teil 2: Installationsteile innerhalb von Ge-

bäuden 

[U1.6] DIN EN ISO 17892-4: Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Laborversuche 

an Bodenproben – Teil 4: Bestimmung der Korngrößenverteilung (ISO 17892-

4:2016); Deutsche Fassung EN ISO 17892-4:2016. April 2017 

[U1.7] DIN EN ISO 17892-5: Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Laborversuche 

an Bodenproben – Teil 5: Ödometerversuch mit stufenweiser Belastung (ISO 17892-

5:2017); Deutsche Fassung EN ISO 17892-5:2017. August 2017 

[U1.8] DIN 18137-3: Baugrund, Untersuchung von Bodenproben – Bestimmung der Scher-

festigkeit – Teil 3: Direkter Scherversuch. September 2002 

[U1.9] DIN 4023:2006-02, Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Zeichnerische 

Darstellung der Ergebnisse von Bohrungen und sonstigen direkten Aufschlüssen 

[U1.10] DIN EN ISO 14688-1:2018-05, Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Be-

nennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden – Teil 1: Benennung und Be-

schreibung 
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[U1.11] DIN EN ISO 14688-2: 2018-05, Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Be-

nennung, Beschreibung und Klassifikation von Boden – Teil 2: Grundlagen für Bo-

denklassifizierung 

[U1.12] DIN EN ISO 17892-1:2015-03, Geotechnische Erkundung und Untersuchung – La-

borversuche an Bodenproben – Teil 1: Bestimmung des Wassergehalts 

[U1.13] DIN EN ISO 17892-2:2015-03, Geotechnische Erkundung und Untersuchung – La-

borversuche an Bodenproben – Teil 2: Bestimmung der Dichte des Bodens 

[U1.14] DIN EN ISO 17892-12:2018-10, Geotechnische Erkundung und Untersuchung – La-

borversuche an Bodenproben – Teil 12: Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenzen 

[U1.15] DIN 4030-1:2008-06; Beurteilung betonangreifender Wässer, Böden und Gase – Teil 

1: Grundlagen und Grenzwerte 

[U1.16] DIN 18126:1996-11, Baugrund, Untersuchung von Bodenproben – Bestimmung der 

Dichte nichtbindiger Böden bei lockerster und dichtester Lagerung 

[U1.17] DIN EN ISO 17892-3:2016-07 Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Labor-

versuche an Bodenproben – Teil 3: Bestimmung der Korndichte 

[U1.18] DIN 18196:2011-05, Erd- und Grundbau – Bodenklassifizierung für bautechnische 

Zwecke 

[U1.19] DIN 4020:2010-12; Geotechnische Untersuchungen für bautechnische Zwecke – Er-

gänzende Regelungen zu DIN EN 1997-2 

 

U2 Gutachten, Berichte, Fachliteratur und Stellungsnahmen 

[U2.1] Ingenieurleistungen zur Baufeldvorbereitung in den Fachbereichen Altlasten, Entsor-

gung, Analytik, Kampfmittelräumung, Rückbau und Erdbau, Projekt: ehemaliger Koh-

lebahnhof Adlershof. Ingenieurbüro Döring GmbH, 18.09.2018 

[U2.2] Schreiben der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Landesgrundwasserdienst 

vom 17.10.2006 (Zeichen V III E 322) 

[U2.3] Sonntag, A. 2005: Karte der an der Oberfläche anstehenden Bildungen mit Darstel-

lung ausgewählter Geotope und geologischer Objekte – Landkreis Uckermark mit 

Beiheft, (4) – Kleinmachnow/Potsdam (Geoportal-Berlin) 
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[U2.4] Limberg, A. & Sonntag A. (2013): Beiheft zur Geologischen Übersichtskarte 

1 : 100 000, Berlin. – 30 S., Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, Ber-

lin in Zusammenarb. m. d. Landesamt f. Bergbau, Geologie und Rohstoffe, Branden-

burg und d. Landesvermessung und Geobasisdateninformation Brandenburg (Geo-

portal-Berlin) 

[U2.5] Limberg, A.; Thierbach, J. (2002): Hydrostratigrafie von Berlin - Korrelation mit dem 

Norddeutschen Gliederungsschema. - Brandenburgische Geowiss. Beitr., 9, 1/2, S. 

65 - 68; Kleinmachnow (Geoportal-Berlin) 

[U2.6] Stadtplan (Übersichtskarte 1:50.000); Geoportal berlin (FIS-Broker); 29.11.2019 

 

U3 Architektenplanung 

[U3.1] Lageplan der geplanten Bebauungen 1:500, 04.09.2018  
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3 Beschreibung des Bauvorhabens 

3.1 Grundstück 

Das Grundstück befindet sich in der Köpenicker Straße 1 in 12489 Berlin-Adlershof im Berliner 

Stadtbezirk Treptow-Köpenick und wird von der Köpenicker Straße begrenzt. Die östliche Grenze 

bildet der Bahndamm mit der S-Bahn- und die Bundesstraße 96a. Im Norden und Westen des 

Grundstücks befindet sich ein Wohn- und Gewerbegebiet. Die derzeitigen Geländehöhen betra-

gen zwischen etwa 34 bis 35 m NHN. Das Gelände liegt größtenteils als Sandfläche brach. Auf 

dem Gelände stehen einzelne Bäume / Baumgruppen. 

 

Abbildung 3-1: Lageplan des Grundstücks (Geoportal-berlin, [U2.6]) 

Die Fläche wurde von 1894 bis 1959 als Güter- und Rangierbahnhof Berlin-Adlershof genutzt. 

Von ca. 1950 bis 1990 gehörte das Gelände der Deutschen Reichsbahn. Ab ca. 1950 wurde das 

Gelände durch die Deutsche Reichsbahn und später auch bereichsweise durch die NVA als Koh-

lebahnhof bzw. Umschlagplatz für Kohle und Baustoffe genutzt [U2.1].



 
               G u D   Planungsgesellschaft für Ingenieurbau mbH Seite 6b 
________________________________________________________________________________________________________________________ 
PS 18/16 Adlershof  Geotechnischer Bericht 

Voruntersuchungen 
 
 

 

Gemäß der Unterlage [U2.1] wurde eine aktuelle Auskunft aus dem Bodenbelastungskataster 

Berlin durch das Umweltamt des Bezirks Treptow-Köpenick am 09.02.2018 erteilt. Die Fläche 

des ehemaligen Kohlebahnhofs Adlershof wurde am 08.02.1993 unter der Nummer „7680+“ in 

das Bodenbelastungskataster Berlin aufgenommen, eine kleine Teilfläche im Nordwesten gehört 

zur Nummer „7782+“. 

Das Untersuchungsgelände befindet sich nicht in einem Wasserschutzgebiet. 

 

3.2 Geplante Bebauung 

Die BVG plant auf dem ca. 52.000 m² großen Grundstück die Errichtung eines modernen Stra-

ßenbahnbetriebshofes. Im Osten soll eine Abstellfläche für Schienenfahrzeuge entstehen. Ge-

mäß derzeitigem Planungsstand ist eine Tiefgarage nicht vorgesehen. Im Westen ist ein Ge-

bäude mit Lagerflächen und Werkstätten im Erdgeschoss und sozialen Einrichtungen sowie Ver-

waltungsbüros im Obergeschoss geplant. Nördlich der Abstellfläche befindet sich die Einsatzlei-

tung mit der Weichensteuerung. Das Nebengebäude mit dem Gleichrichterwerk befindet sich 

nördlich der Werkstatthalle. Auf der Freifläche nördlich der Einsatzleitung und südlich der Abstell-

fläche sollen Wasserspeicher entstehen, die einen großen Teil des auf der Fläche anfallenden 

Regenwassers zurückhalten und langsam ableiten. Der Speicher soll auch als Löschteich und 

zur Reinigung der Straßenbahnen dienen. Ein Großteil der Restfläche wird befestigt bzw. sind 

darauf Gleistrassen vorgesehen. 

Der Tabelle 3-1 sind die geplanten Bauwerksflächen sowie die zugehörigen Baugrubentiefen ge-

mäß dem aktuellen Planungsstand aufgeführt (vgl. [U3.1]). 

Tabelle 3-1: Angaben der Bauwerke 

Bauwerke Bauwerksfläche [m²] vorläufige Gründungsebene 
[m u. GOK] 

Gebäude West 6.200 2,4 

Gebäude Ost 14.600 1,5 

Wasserspeicher 4.300 5,0 
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Nach aktuellem Kenntnisstand ist geplant die Erdwärme auf dem Grundstück für Heizung und 

Kühlung der Bauwerke bzw. der Räumlichkeiten zu nutzen. Erweiterte Untersuchungen hinsicht-

lich der thermischen Nutzung des Baugrundes werden jedoch gesondert beschrieben und durch-

geführt. 

3.3 Geotechnische Kategorie 

Die Hallenbauwerke werden nach aktuellem Kenntnisstand flach gegründet. Der Aushub für die 

Hallenbauwerke erfolgt voraussichtlich im Schutze einer geböschten oder mittels Trägerbohl-

wand gesicherten konventionellen Baugrube ohne Wasserhaltung.  

Der geplante Wasserspeicher ist auf Grund des Aushubniveaus und der Einbindung in das 

Grundwasser voraussichtlich ebenfalls im Schutze einer Trogbaugrube und einer Restwasser-

haltung herzustellen. Auf Grund der Einbindung in das Grundwasser ist ggf. auch hier eine Auf-

triebssicherung durch Rückverankerungen erforderlich. Die Baugrubenwand wird unter Berück-

sichtigung des Aushubniveaus und der Abmessungen der geplanten Baugrube wahrscheinlich 

als Spundwand hergestellt. Die Dichtsohle als horizontale Baugrubenumschließung wird voraus-

sichtlich als Düsenstrahlsohle konzipiert. 

Genauere Planungslösungen werden im Zuge der Baugrubenplanung erarbeitet und sind im 

Zuge der Hauptuntersuchungen für den Geotechnischen Bericht zu berücksichtigen. 

Gemäß dem aktuellen Planungsstand ist das Bauvorhaben aufgrund der oben genannten Spezi-

altiefbaumaßnahmen voraussichtlich der geotechnischen Kategorie 2 zuzuordnen. 
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4 Ergebnisse Voruntersuchungen 

4.1 Baugrundverhältnisse 

4.1.1 Geologie 

Großräumig gesehen ist das Projektgebiet Teil der Jungmoränenlandschaft der Norddeutsch-

Polnischen Senke. 

Im Brandenburger Stadium drang der erste Eisvorstoß der Weichsel-Eiszeit bis ca. 30 km südlich 

von Berlin. In diesem Zuge wurden durch eine mächtige Gletschergrundmoräne Ablagerungen 

geschaffen, welche im Bereich des heutigen Berlins als Geschiebemergel oder -lehm angetroffen 

werden. Da sich das Eis etappenweise zurückzog, lagerten sich durch kleinere Vorstöße immer 

wieder weitere Endmoräne-Staffeln ab. Gleichzeitig flossen Schmelzwässer in dem breiten Ber-

lin-Warschauer-Urstromtal ab, wodurch es zur Ablagerung mächtiger Sande kam. Das Urstromtal 

kerbte sich in die umgebenden Grundmoränenplatten ein. Somit wurde die für Berlin und Bran-

denburg typische Landschaftsform der Hochflächen und Niederungen geschaffen. 

Das Projektgebiet befindet sich gemäß den Archivdaten aus dem Geoportal Berlin (vgl. Anlage 

1.1 bis 1.4) im Warschau-Berliner-Urstromtal. Der Abbildung 4-1 ist die Geologisch-morphologi-

sche Gliederung von Brandenburg und Berlin zu entnehmen. 

Die Geländeoberkante liegt gemäß Anlage 1.5 im Mittel bei ca. 35 m NHN. 
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Abbildung 4-1: Geologisch-morphologische Gliederung von Brandenburg und Berlin [U2.3] 

 

Der Abbildung 4-2 kann der Geologische Schichtenaufbau aus dem geologischen Schnitt (Nord-

Süd 32 – siehe Anlage 1.2) in der Nähe des Grundstückes entnommen werden. 

Gemäß den Archivdaten aus dem Geoportal Berlin (vgl. Anlage 1.1 bis 1.4) besteht der oberflä-

chennahe Schichtenaufbau des Grundstücks bis zu einer Tiefe von maximal ca. 20 m unter der 

Geländeoberkante (GOK) aus quartären Ablagerungen von Talsanden der Weichsel-Kaltzeit mit 

teilweise kiesigen Bestandteilen. Gemäß der Geologischen Skizze (vgl. Anlage 1.1) können ober-

flächig bereichsweise auch quartäre See- und Moorablagerungen aus Mudde, Torf und Schluffen 

aus dem holozän geringer Mächtigkeiten von unter zwei Metern vorkommen. 
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Abbildung 4-2: Auszug geologischer Schnitt Nord-Süd 32 für Projektgebiet (vgl. Anlage 1.2)
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Auf Grund der Ablagerungsgeschichte ist innerhalb der Talsande mit dem Vorhandensein von 

Steinen und regellos verteilten Blöcken zu rechnen. In den Abflussrinnen der Urstromtäler und 

deren Seitentälern (Spree, etc.) trifft man häufig organische Ablagerungen (Torf, Mudde, etc.) 

des Holozäns an. 

Darunter sind gemäß den geologischen Schnitten (vgl. Anlage 1.2) Saale-kaltzeitliche und Elster-

kaltzeitliche Ablagerungen von Schmelzwassersanden mit Geschiebemergeleinschaltungen und 

vereinzelten Beckenschluffbereichen bis in eine Tiefe von ca. 80 m unter GOK anzutreffen. 

Im Liegenden finden sich ab 80 m unter GOK tertiäre Ablagerungen aus Quarzsanden des Mio-

zäns, Feinsanden mit Glimmer, Schluffen und Tonen des Oberoligozäns und Tonen des Mitteloli-

gozäns wieder. 

4.1.2 Baugrundschichtung 

Die geologischen Bohrarchivdaten der Altaufschlüsse aus dem Geoportal-Berlin (siehe Anlage 

1.4) bestätigen den grundsätzlichen oberflächennahen Schichtenaufbau auf dem Grundstück. 

Gemäß der Unterlage [U2.1] sowie den Altaufschlussbohrungen (siehe Anlage 1.4) ist auf dem 

Grundstück teilweise mit anthropogenen Auffüllungen bis ca. 2,5 m unter GOK zu rechnen. Unter 

den Auffüllungen liegen Fein- und Mittelsande. Innerhalb dieses Schichtpaketes wurden auch 

bereichsweise dünne Schichten von Mudden, Torfen und Schluffen erkundet, von deren nähere 

Beschreibung jedoch vorerst auf Grund der geringen Einflussnahme hinsichtlich der bodenme-

chanischen Baugrundeigenschaften abgesehen wird. Sofern im Zuge der Hauptuntersuchungen 

dickere Schichten dieser Art festgestellt werden, ist der Einfluss dieser Schichten hinsichtlich der 

Baugrundeigenschaften genauer zu betrachten. 

Ramm- bzw. Drucksondierungen, die Aussagen über die Lagerungsverhältnisse der Sande ge-

statten, liegen bisher nicht vor. 

Auf Grundlage der Ergebnisse der Voruntersuchungen lässt sich der Baugrund auf dem Grund-

stück im voraussichtlich beeinflussten Tiefenbereich in folgende Bodenschichten gliedern: 

 Schicht A Anthropogene Auffüllungen 

 Schicht B Talsande 

Gemäß DIN 4020 sind Aufschlüsse in Boden und Fels als Stichprobe zu bewerten. Demnach 

lassen sie für zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu, so dass ein Bau-

grundrisiko verbleibt.



 
               G u D   Planungsgesellschaft für Ingenieurbau mbH Seite 12 
________________________________________________________________________________________________________________________ 
PS 18/16 Adlershof  Geotechnischer Bericht 

Voruntersuchungen 
 
 

 

Schicht A – Anthropogene Auffüllung 

Bei den Altaufschlussbohrungen gemäß den geologischen Bohrarchivdaten (vgl. Anlage 1.4) und 

bei den direkten Aufschlüssen mittels Baggerschürfen im Zuge der Untersuchungen zur Baufeld-

freimachung [U2.1] wurden anthropogene Auffüllungen angetroffen. 

Die Auffüllungen sind überwiegend sandig ausgebildet und mit variierenden Bauschuttresten 

(Bauschutt, Ziegelbruch) sowie Kies- und Steinbeimengungen durchsetzt. 

Die Mächtigkeit der Schicht A variiert stark und ist auf Grund der durchgeführten Beräumungs-

maßnahmen (vgl. [U2.1]) mit einer Dicke von bis zu ca. 2,5 m unter GOK anzunehmen. Die Mäch-

tigkeit der Auffüllungen ist im Zuge der Hauptuntersuchungen des geotechnischen Berichtes ge-

nauer zu untersuchen. 

Grundsätzlich ist erfahrungsgemäß nicht auszuschließen, dass die Auffüllung zwischen den 

Bohrpunkten auch noch größere Mächtigkeiten erreichen kann. Kompakte Bauschuttreste wur-

den mit den Bohrungen nicht erbohrt, jedoch können Bauwerksreste und Hindernisse im Unter-

grund der Vornutzung des Geländes nicht ausgeschlossen werden. 

Erfahrungsgemäß kann im Bereich der Auffüllungen von einer lockeren bis maximal mitteldichten 

Lagerung ausgegangen werden. 

 

Schicht II – Sande und Kiese  

Im Untersuchungsbereich liegen unter den Auffüllungen Talsande aus der Weichsel-Kaltzeit, die 

aus Sanden aller Kornfraktionen (fein, mittel, grob) gebildet sind. Innerhalb dieses Schichtpaketes 

wurden teilweise auch schluffige Beimengungen bzw. auch dünne bindige Schichten / 

Schluffstreifen sowie vereinzelt Torfe und Mudden erkundet (vgl. Anlage 1.4). 

Erfahrungsgemäß kann im Bereich der Talsande von einer oberflächig lockeren, im überlagerten 

Bereich von einer lockeren bis mitteldichten und in größeren Tiefen von einer dichten Lagerung 

ausgegangen werden. 
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4.1.3 Bodenmechanische Kennwerte 

Auf Grundlage von Erfahrungswerten aus Projekten in vergleichbaren Baugrundverhältnissen in 

Berlin können vorerst bodenmechanische Kennwerte gemäß Tabelle 4-1 angenommen werden.  

Tabelle 4-1: Bodenmechanische Kennwerte (charakteristische Werte) 

T – Tiefe ab Geländeoberkante (Ursprungsgelände) 
Es – Steifemodul für Erstbelastung 
Esw – Steifemodul für Wiederbelastung 
 

 

4.1.4 Bodendynamische Kennwerte 

In Anlehnung an Eurocode 8 – DIN EN 1998-1/NA ist das Projektgebiet keiner Erdbebenzone 

zuzuordnen. 

 

Bodenschicht 
Feucht-
wichte 
[kN/m³] 

Wichte unter 
Auftrieb 
[kN/m³] 

Reibungs-
winkel      

[°] 
Kohäsion 
[kN/m²] 

Steifemodul  
 [MN/m²] 

Es,k      Esw,k 

sandige 

Auffüllungen 
17-18 9-10 30-32 0 - - 

Talsande 

locker gelagert 

mitteldicht gelagert 

dicht gelagert 

 

17,5 

18,0 

18,5 

 

9,5 

10,0 

10,5 

 

31 

32,5 

35 

 

0 

0 

0 

 

10 x √t 

20 x √t 

30 x √t 

3 x Es,k 
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4.2 Grundwasserverhältnisse 

4.2.1 Hydrogeologie 

Das betrachtete Grundstück liegt im Bereich des Warschau-Berliner Urstromtals (vgl. Abschnitt 

4.1.1). Die hydrostratigrafischen Einheiten sind in dem schematischen Hydrogeologischen Nord-

Süd-Schnitt gemäß Abbildung 4-3 dargestellt. Gemäß Limberg & Thierbach [U2.5] werden in Ber-

lin mehrere hydrostratigrafische Einheiten zu fünf übergeordneten, hydraulisch unterschiedlichen 

Grundwasserleitern zusammengefasst.  

Der weichsel-kaltzeitliche bis holozäne Grundwasserleiter ist gemäß [U2.5] im Urstromtal groß-

flächig ausgebildet und meist mit dem liegenden saale-kaltzeitlichen Grundwasserleiter, welcher 

den Hauptgrundwasserleiter in Berlin darstellt, kurzgeschlossen (vgl. Abbildung 4-3). 

Hier im Bereich des Urstromtales ist mit ungespannten Grundwasserverhältnissen zu rechnen, 

sodass die Grundwasserdruckhöhe der Grundwasseroberfläche entspricht. 

Auf eine Beschreibung der tieferliegenden Grundwasserleiter wird an dieser Stelle verzichtet, da 

deren Einflüsse für die geplanten Baumaßnahmen nur eine untergeordnete Rolle spielen. Beson-

derheiten für die geothermische Nutzung werden in ergänzenden Berichten erfasst.
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Abbildung 4-3: Hydrogeologischer Schnitt durch Berlin [U 2.4] 

4.2.2 Örtliche Besonderheiten 

Das Untersuchungsgelände liegt nach Anlage 1.1 im Einflussbereich der Entnahmebrunnen des 

Wasserwerkes Johannisthal, in welchem jedoch aktuell lediglich eine Wasserhaltung betrieben 

wird. Die Entfernung zu den Brunnengalerien beträgt gemäß Auskunft der Senatsverwaltung 

[U2.2] ca. 1350 m. Bei Wiederinbetriebnahme des Wasserwerkes Johannisthal ist ein Sunk und 

bei Stilllegung ein Anstieg des Grundwasserspiegels im Bereich des betrachteten Grundstückes 

möglich. 

Das Untersuchungsgelände befindet sich weiterhin inmitten eines Gebietes, welches von den 

offenen Gewässern (Spree, Dahme, Teltowkanal, Britzer-Zweigkanal) wie eine Insel umschlos-

sen wird (vgl. [U2.2]). 

Das Grundstück befindet sich nicht in einem Wasserschutzgebiet. 

Die Grundwasserstände sowie die Grundwasserfließrichtung stehen somit wahrscheinlich in hyd-

raulischer Beziehung zum umliegenden Spree- / Kanal-Flusssystem mit seinen Schleusenanla-

gen und werden durch die Grundwasserentnahme des Wasserwerkes Johannissthal beeinflusst.
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Gemäß [U2.1] sind im Nahbereich des Grundstückes vorwiegend Fließrichtungen in nordwestli-

cher bis nördlicher Richtung nachweisbar. Vereinzelt wurden auch südliche Fließrichtungen fest-

gestellt, die ggf. auf eventuelle Hochwasser in den umgebenden Flüssen und Kanälen zurückzu-

führen sind. Auf Grund des geringen Grundwasseroberflächengefälles in dem Gebiet ist mit ge-

ringen Fließgeschwindigkeiten zu rechnen. 

4.2.3 Grundwasserspiegel im Grundstücksbereich 

Gemäß der Grundwassergleichen aus dem Jahr 2017 (siehe Anlage 1.1) liegt der beeinflusste 

Grundwasserstand (GW) auf dem Grundstück im Mittel bei ca. 32,50 m NHN und somit ca. 2,50 

m unterhalb der gemittelten GOK von ca. 35,00 m NHN. Dieser Wert ist nach aktuellem Kennt-

nisstand bauzeitlich zu erwarten. 

Der zu erwartende höchste Grundwasserstand (zeHGW) liegt auf dem Grundstück gemäß An-

lage 1.6 bei im Mittel ca. 33,30 m NHN. Dieser Wert ist als Bemessungswasserstand für Bau-

werksabdichtungen heranzuziehen. 

Der zu erwartende mittlere höchste Grundwasserstand (zeMHGW) liegt auf dem Grundstück ge-

mäß Anlage 1.7 bei im Mittel ca. 32,90 m NHN. Dieser Wert ist als Bemessungswert für Nieder-

schlagswasserversickerungsanlagen heranzuziehen. 

Vor und während der Baumaßnahmen sind die Grundwasserspiegel auf dem Grundstück zu 

überprüfen. Bei wesentlichen Abweichungen sind diese hinsichtlich der geplanten Baumaßnah-

men durch den geotechnischen Sachverständigen zu bewerten. 

4.2.4 Wasserdurchlässigkeit und Filtervermögen 

Erfahrungsgemäß ist für die mittelsandigen Ablagerungen der Talsande von durchlässigen bis 

stark durchlässigen Böden mit Durchlässigkeitsbeiwerten kf von ca. 10-5 m/s bis ca. 10-3 m/s im 

gesättigten Zustand auszugehen. 

Gemäß den Informationen des Geoportals Berlin sind im Bereich des Grundstückes Böden mit 

Durchlässigkeitsbeiwerten von über 3,5 x 10-5 m/s und geringem Filtervermögen zu erwarten (vgl. 

Anlage 1.8). 

Auf Grund der teilflächig bereits durchgeführten Bodenaustausch- und Bodenaufbereitungsmaß-

nahmen gemäß [U2.1] sowie der erwarteten lockeren Lagerung ist im Bereich der oberflächig 

anstehenden anthropogenen Auffüllungen eher mit stark durchlässigen Böden mit Durchlässig-

keitsbeiwerten kf von bis zu 10-3 m/s zu rechnen.
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Im Mittel wird voraussichtlich ein Durchlässigkeitsbeiwert kf von 10-4 m/s repräsentativ für die 

oberflächennahen Bodenschichten sein.  

Genauere Angaben können erst nach Auswertung der Geotechnischen Erkundungen im Rahmen 

der Hauptuntersuchungen des Geotechnischen Berichtes gemacht werden. 

4.2.5 Versickerungsfähigkeit 

Grundsätzlich kann die Versickerungsfähigkeit des Bodens anhand des Durchlässigkeitsbeiwer-

tes kf des Bodens beurteilt werden. Außerdem muss die wasseraufnehmende Schicht eine genü-

gende Mächtigkeit und ein ausreichendes Schluckvermögen besitzen. 

Hinsichtlich der Mächtigkeit der wasseraufnehmenden Schicht gibt es auf dem Grundstück keine 

Bedenken, da auf Grund des geologischen Schichtenaufbaus keine durchgehenden, oberflä-

chennahen, stauenden Schichten zu erwarten sind.  

Die oberflächennah anstehenden Böden mit mittleren Durchlässigkeitsbeiwerten kf  von ca. 10-4 

m/s sind stofflich grundlegend hinreichend für die Versickerung von Regenwasser geeignet. 

Die Annahmen sind im Zuge der Hauptuntersuchungen des geotechnischen Berichtes zu verifi-

zieren. 
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5 Ergänzende bautechnische Hinweise 

 Die hier getroffenen Aussagen zum Baugrund basieren auf Erfahrungswerten und sind im 

Zuge der Hauptuntersuchungen des geotechnischen Berichtes zu verifizieren. 

 Die ergänzend geplanten Geotechnischen Erkundungen im Zuge der Hauptuntersuchun-

gen können dem gesonderten Erkundungskonzept entnommen werden. 

 Der Schichtenaufbau im Untersuchungsgebiet ist grundsätzlich als geeignet für geother-

mische Nutzungen einzustufen, genauere Untersuchungen werden gesondert durchge-

führt. 

 Die anstehenden oberflächennahen Böden sind für die Versickerung von Niederschlags-

wasser voraussichtlich hinreichend geeignet. 
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Anlage 1: Archivdaten Geoportal Berlin 
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Anlage 1.1: Grundwassergleichen u. Geologie 
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Anlage 1.2: Geologische Schnitte 



 

 



Geologische Schnitte (Umweltatlas)

Geoportal Berlin, PDF erstellt am  13.02.2019
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Anlage 1.3: Ingenieurgeologische Karte 
  



 

 



Ingenieurgeologische Karte (Umweltatlas)

Geoportal Berlin, PDF erstellt am  13.02.2019
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Anlage 1.4: Geologische Bohrdaten 
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Geologische Bohrdaten

Geoportal Berlin, PDF erstellt am  26.10.2018
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Anlage 1.5: Geländehöhen 
  



 

 



Geländehöhen 2009 (Umweltatlas)

Geoportal Berlin, PDF erstellt am  26.10.2018
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Anlage 1.6: zu erwartender höchster Grundwasserstand (zeHGW) 
  



 

 



Zu erwartender höchster Grundwasserstand (zeHGW) (Umweltatlas)

Geoportal Berlin, PDF erstellt am  13.02.2019
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Anlage 1.7: zu erwartender mittlerer höchster Grundwasserstand 
(zeMHGW) 

  



 

 



Zu erwartender mittlerer höchster Grundwasserstand (zeMHGW) (Umweltatlas)

Geoportal Berlin, PDF erstellt am  13.02.2019
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Anlage 1.8: Wasserdurchlässigkeit 
 



 

 



Wasserdurchlässigkeit Kf der Böden 2010 (Umweltatlas)

Geoportal Berlin, PDF erstellt am  13.02.2019
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Schreiben vom 17.06.2020 
Zusammenfassung Machbarkeitsstudie Geothermie 

PS 18/16  
BFADL – Neubau  

Straßenbahnbetriebshof Adlershof 
 
 
Machbarkeitsstudie für eine geothermische Nutzung des oberflächen-
nahen Untergrundes 
 
Am betrachteten Standort ist die Herstellung von Erdwärmesonden zum Heizen und Kühlen der 

geplanten Bebauung nach dem aktuellen Informationsstand prinzipiell genehmigungsfähig. 

Grundsätzlich ist es in Berlin erforderlich, auf dem Grundstück mindestens eine Erkundungsboh-

rung abzuteufen und an einer Test-Erdwärmesonde entsprechende Tests hinsichtlich der ge-

othermischen Leistungsfähigkeit (Geothermal Response Test) durchzuführen.  

Es wurde bereits eine 80 m tiefe Erkundungsbohrung im Zuge der Herstellung der Test-Erdwär-

mesonde abgeteuft und ein Geothermal Response Test durchgeführt. Die hieraus gewonnen Er-

kenntnisse gemäß der zugehörigen Dokumentation bestätigen die Ansätze der Machbarkeitsstu-

die. 

Zur Nutzung von Geothermie sollten die gebäudeseitigen Heiz- und ggf. Kühlsysteme so geplant 

und ausgeführt werden, dass ein effizienter Anlagenbetrieb der Wärmepumpe erreichbar ist. Da-

für sind Systeme mit möglichst niedrigen Nutztemperaturen beim Heizen und möglichst hohen 

Nutztemperaturen beim Kühlen, wie z.B. Fußbodenheizungen und thermische Bauteilaktivierung 

bzw. Kühldecken, ideal geeignet.  

Verschiedene Varianten einer Erdwärmesondenfeld-Dimensionierung wurden bereits im Ergeb-

nis von Simulationsrechnungen ermittelt und sind in der Machbarkeitsstudie grafisch dargestellt 

worden. Auf dieser Grundlage kann im Zuge der Erstellung des haustechnischen Nutzungskon-

zeptes ein wirtschaftlich realisierbarer Anteil der Versorgung der Heiz- und Kühlsysteme durch 

die Geothermieanlage festgelegt werden.  

Auf dem Grundstück steht ausreichend Fläche zur Herstellung des Erdwärmesondenfeldes zur 

Verfügung. Eine Herstellung unterhalb flach gegründeter Gebäude oder Gleisanlagen ist bei fach-

gerechter Planung prinzipiell unproblematisch. 

Ausgehend von einer geothermischen Nutzung mit Heiz- und Kühlbetrieb wird sich unter Berück-

sichtigung der hier festgelegten Randbedingungen nach derzeitigem Kenntnisstand voraussicht-

lich ein Sondenfeld mit ungefähr 80 Erdwärmesonden wirtschaftlich betreiben lassen. Für dieses 

Sondenfeld würde unter Berücksichtigung eines Abstandes zwischen den Sonden von ca. 8 m 

eine Fläche von ca. 5.150 m² erforderlich werden. 
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Seitennummerierung 

Die Seitennummerierung erfolgt fortlaufend. 

Nachträgliche Ergänzungen (Einschubseiten) werden durch Abtrennen mit einem Punkt hinter 

der Seitennummer fortlaufend nummeriert, z. B.: Seite 15.1, 15.2 usw. sind die Einschubseiten 1 

und 2 hinter Seite 15. 

Austauschseiten werden mit einem Buchstabenindex versehen (von a fortlaufend im Alphabet), 

z. B.: Seite 15a ersetzt Seite 15, Seite 15b ersetzt Seite 15a usw. 

Mit der ersten Änderung bekommt das Dokument den Index A. Der aktuelle Index ist dem Deck-

blatt zu entnehmen. 

Das Revisionsverzeichnis gibt zu jeder Änderung einen Überblick über die geänderten, neu ein- 

oder angefügten und ungültigen Seiten. Dabei erhält die erste Seite des Revisionsverzeichnisses 

des Index A die Nummerierung R-A.1. Die zweite Seite des Revisionsverzeichnisses des Index 

B hat die Nummerierung R-B.2 usw. 

Mit jedem neuen Index wird ein Vorwort eingefügt, in welchem die Änderungen ergänzend zum 

Revisionsverzeichnis textlich beschrieben sind. Die erste Seite des Vorwortes zum Index A erhält 

die Nummerierung V-A.1. Die zweite Seite des Vorwortes zum Index B bekommt die Nummerie-

rung V-B.2 usw. 
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Revisionsverzeichnis 

 

 

Index Seiten Ersteller Datum 
Unterschrift 

Ersteller 
Projektleiter Datum 

Unterschrift 
Projektleiter 

 a) geänderte Seiten       

 b) neu ein- oder angefügte Seiten       

 c) ungültige Seiten       

0 
Machbarkeitsstudie für eine ge-

othermische Nutzung des oberflä-

chennahen Untergrundes 

ABo 29.11.2019 
 

OP 29.11.2019 
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Vorwort zum Index A 

Mit dem Index A wurde die Unterlage im Zuge des Prüfumlaufes bei der BVG redaktionell über-

arbeitet. 

Dem Revisionsverzeichnis für den Index A können sämtliche geänderte, neu ein- oder angefügte 

sowie ungültige Seiten der Fortschreibung des Index A entnommen werden. 
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1 Veranlassung 

Am Standort Köpenicker Straße 1 in 12489 Berlin Adlershof (Bezirk Treptow-Köpenick) wird zur-

zeit die Umnutzung des ehemaligen Kohlebahnhofs Adlershof zu einem Betriebshof der BVG 

projektiert.  

Als wesentlicher Bestandteil des aktuell laufenden Vorplanungsprozesses wird unter anderem 

eine umweltfreundliche und energieeffiziente Wärmeversorgung/ggf. sommerliche Kühlung des 

Betriebshofes konzipiert. Dazu wird derzeit eine geothermische Nutzung des Untergrundes favo-

risiert. Als geothermisches Quellensystem sollen Erdwärmesonden betrachtet werden. 

Die GuD Planungsgesellschaft für Ingenieurbau mbH wurde durch den Bauherren 

Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) AöR 

Holzmarktstraße 15-17 

10179 Berlin 

damit beauftragt, für den geplanten Betriebsbahnhof des Grundstücks Köpenicker Straße 1 in 

12489 Berlin-Adlershof eine Machbarkeitsstudie zur Geothermie mit folgendem Leistungsumfang 

zu erarbeiten: 

 Die allgemeine Darstellung der Nutzungsmöglichkeiten oberflächennaher Geothermie 

 Vorprüfung genehmigungsrechtlicher Aspekte für eine Erdwärmenutzung anhand digitaler 

Datenportale und anhand amtlicher Auskünfte 

 Recherche der geologischen und hydrogeologischen Gegebenheiten bis in ca. 100 m 

Tiefe anhand einschlägiger Kartenwerke, digitaler Kartenportale und vorliegender Archiv-

daten 

 Thermophysikalische Bewertung des Untergrundes bis in ca. 100 m Tiefe 

 Prüfung projektspezifischer Randbedingungen 

 Durchführung von Variantenrechnungen, Ausweisung sinnvoller Nutzungsmöglichkeiten 

der Geothermie im Projekt 

 Durchführung einer Kostenschätzung 

 Aufstellung von Empfehlungen zum weiteren Vorgehen 

 Zusammenfassung der Ergebnisse in einem Ergebnisbericht
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Die Machbarkeitsstudie wurde in Zusammenarbeit mit der H.S.W. GmbH erstellt, welche darauf 

aufbauend eine Test-Erdwärmesonde herstellt und einen Geothermal Response Test (GRT) 

durchführt. 
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2 Unterlagen 

[U1] „FIS-Broker“ Programm der Berliner Stadtverwaltung, digitales Geodatenportal, Stand 

02-03/2019 

[U2] Umweltatlas Berlin, digitale Karten- und Daten-Sammlung zu umweltrelevanten Themen, 

Stand 02-03/2019  

[U3] Digitales Geologisches Landesmodell für das Quartär und Tertiär, 2D-Map-Viewer, Se-

natsverwaltung Berlin 

[U4] Karten und Bohrdatenarchiv der HSW GmbH, insbesondere: 

[U5] Geothermal Response Tests, u.a. zu den Bauvorhaben Max-Planck-Institut, LTB und Be-

stec, Berlin-Adlershof, HSW GmbH 

[U6] Numerische Simulation zu den BV LTB und Bestec, HSW GmbH, 09.04.2013 

[U7] Bohrschichtprofile aus dem Projektbereich, FIS-Broker 

[U8] Gutachten mit Anlagen zur Baufeldvorbereitung, IB Döring GmbH, 18.09.2018 

[U9] Lagepläne und Grundrisse, Handzeichnungen, 1:500, 04.09.2018 

[U10] Vermessung der Bestandsanlagen, Vössing Ingenieure, 31.07.2018 

[U11] Auskunft der SenUVK Berlin zur Genehmigungsfähigkeit einer Erdwärmenutzung mittels 

Erdwärmesonden, per E-Mail, 11.03.2019 

[U12] Earth Energy Designer (EED) 4.19, Programmbibliotheken, u.a. Substratkennwerte 

[U13] Stadtplan (Übersichtskarte 1:50.000); Geoportal berlin (FIS-Broker); 29.11.2019 
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3 Nutzung oberflächennaher Geothermie 

3.1 Allgemeines 

Die „oberflächennahe Geothermie“ ist im Allgemeinen mit einer thermischen Erschließung des 

Untergrundes von der Oberfläche der festen Erdschicht bis maximal 400 m Tiefe definiert.  

Der oberflächennahe Untergrund kann aufgrund der ganzjährig relativ konstanten Erdreich- und 

Grundwassertemperaturen als Wärmequelle, Kältequelle oder zur saisonalen thermischen Ener-

giespeicherung genutzt werden.  

Die „Erdwärme“ der oberflächennahen Schichten wird im Regelfall mit Hilfe einer Sole-/Wasser-

Wärmepumpe nutzbar gemacht. Die „Erdkälte“ kann häufig ohne zusätzliche Kälteaggregate di-

rekt genutzt werden („passive“ bzw. „freie“ Kühlung), was sowohl sehr kosteneffizient ist, aber 

auch zu einer günstigen CO2-Gesamtbilanz beitragen kann.  

Unterschiede der geothermischen Ergiebigkeit der Wärme- bzw. Kältequellen resultieren im We-

sentlichen aus den unterschiedlichen thermophysikalischen und thermohydrodynamischen Ei-

genschaften vorhandener Grundwasserleiter (Sande, Kiese, Klüfte) bzw. Grundwassergeringlei-

ter (bindige Horizonte, Festgestein). 

3.2 CO2-Einsparpotential geothermischer Nutzungen 

Beim Betrieb geothermischer Anlagen ist ein kompletter Verzicht auf fossile Energieträger mög-

lich, wenn die Hilfsenergie zum Betrieb der Wärmepumpe vorrangig durch regenerativ erzeugten 

elektrischen Strom (Wind-, Wasser- oder Solarstrom) bereitgestellt wird. Doch selbst bei Verwen-

dung konventioneller (fossiler) Energieträger zur Stromerzeugung haben erdgekoppelte Wärme-

pumpenanlagen das Potential einer signifikanten CO2-Reduktion im Vergleich zu konventionellen 

Energieträgern/Versorgungskonzepten. Diese ergibt sich vorrangig durch die lediglich anteilige 

Verwendung von Hilfsenergie. 

3.3 Jahresarbeitszahl (Wirkungsgrad) 

Maßgebende Größe für das CO2-Einsparpotential, aber auch die Gesamtwirtschaftlichkeit geo-

thermischer Anlagen, ist die Jahresarbeitszahl (JAZ) einer Geothermieanlage, die das Verhältnis 

von nutzbarer Heiz-/Kühlenergie zur aufgewendeten Primärenergie beziffert.  
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Anzustrebende Jahresarbeitszahlen von Geothermieanlagen liegen bei elektrisch angetriebenen 

Kompressionswärmepumpen im Bereich von 4,5 im Heizbetrieb (mit 1 kWh Strom können in die-

sem Fall 4,5 kWh Wärme bereitgestellt werden) bzw. zwischen 6,0 im aktiven Kühlbetrieb und 

35,0 im passiven Kühlbetrieb (bei passiver Betriebsweise ohne den Einsatz einer reversiblen 

Wärmepumpe ist ausschließlich Hilfsenergie erforderlich). 

3.4 Geschlossenes Quellensystem „Erdwärmesonden“ 

Aufgrund der geringen Störanfälligkeit, der hohen Lebensdauer, aber auch aufgrund genehmi-

gungsrechtlicher Voraussetzungen werden bei der oberflächennahen Geothermie überwiegend 

„geschlossene“ geothermische Quellensysteme (meist Erdwärmesonden, aber auch Energie-

pfähle, Erdwärmekollektoren und Sonderbauformen wie Spiral- oder Grabenkollektoren) reali-

siert. Durch das im Erdreich installierte geschlossene Rohrsystem zirkuliert im Regelfall ein Was-

ser-Glykol-Gemisch als Wärmeträger, das dem Untergrund die Wärme/Kälte entzieht und einer 

Wärmepumpe bzw. dem Gebäude zuführt.  

Unter Berücksichtigung einer möglichst hohen Energieausbeute je Quadratmeter verfügbarer 

Grundstücksfreifläche sind vertikal installierte Erdwärmesonden das häufigste verwendete ge-

othermische Quellensystem. Im Rahmen der gewünschten bzw. behördenseitig oder technisch 

vorgegebenen Temperaturgrenzen können diese eine große Spannbreite thermischer Anforde-

rungen erfüllen. Dabei können Erdwärmesonden für Bauvorhaben nahezu jeder Größenordnung 

eingesetzt werden.  

Im Regelfall kommen für die benannten Bohrtiefen mittelgroße Raupenbohrgeräte zum Einsatz, 

die aufgrund ihrer Abmessungen, Ausstattung und Leistungsvermögen auch auf kleinflächigen 

Baustellen agieren können (Abbildung 3-1). 
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Abbildung 3-1: Herstellung einer Erdwärmesonde mittels Raupenbohrgerät in Wolfsburg [H.S.W. 

GmbH] 

Typische Erschließungstiefen für Erdwärmesonden liegen aufgrund technischer Aspekte (Leis-

tungsfähigkeit der Bohrtechnik) und aus genehmigungsrechtlicher Sicht (u.a. Bergrecht) häufig 

im Bereich von 100 m. Bei geologisch und genehmigungsrechtlich günstigen Standortbedingun-

gen sind auch Bohrtiefen bis 150...180 m wirtschaftlich erschließbar. 

Bei der Dimensionierung von Erdwärmesondenfeldern müssen sowohl rechtliche Rahmenbedin-

gungen, als auch systembedingte Bemessungsgrenzen der im Betriebszeitraum auftretenden 

Temperaturen eingehalten werden. Durch eine softwaregestützte Dimensionierung von Erdwär-

mesondenfeldern (Simulation z.B. mittels der Geosoftware „Earth Energy Designer“) kann prog-

nostiziert werden, wie viele Erdwärmesonden mit welcher Tiefe erforderlich sind, um den Jahres-

bedarf an Wärme und/oder Kälte abzudecken. Diese wird bei größeren Anlagen im Ergebnis von 

Erkundungsbohrungen und geothermischen Messungen angepasst/spezifiziert. 
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4 Charakterisierung des Untergrundes im Untersuchungs-
gebiet 

4.1 Geographische Lage 

Das Baugrundstück liegt an der Köpenicker Straße, unmittelbar an der S-Bahn-Trasse, im Berli-

ner Stadtteil Adlershof (Bezirk Treptow-Köpenick). Es wurde vormals als Rangierbahnhof und bis 

1990 als Umschlagbahnhof für Kohle und Baustoffe genutzt. Derzeit ist das Gelände unbebaut, 

Relikte der Vornutzung sind aber in Form von Gleisen, versiegelten Geländeteilen und Altlasten 

im oberflächennahen Untergrund noch vorhanden. Im Umfeld des Standortes ist das Stadtbild 

von gemischter Nutzung geprägt (Abbildung 4-1). Ca. 300 m südlich fließt der Teltowkanal. 

 
Abbildung 4-1: Ungefähre Lage des Vorhabenstandortes (Geoportal-Berlin, [U13]) 

Geomorphologisch ist der Standort im südlichen Randbereich des Berliner Urstromtals gelegen, 

das sich von Ost nach West mitten durch Berlin erstreckt. Dementsprechend ist hier ein geringes 

bis mäßiges Relief ausgebildet und die Standorttopographie als sanft hügelig zu charakterisieren. 

Die geodätische Höhe am Baustandort liegt bei ca. +35 m NHN. Die Absoluthöhen im Umfeld 

variieren von ca. +31 m NHN im Kanalbereich und steigen nach Norden bis auf ca. +50 m NHN 

im „Birkenwäldchen“ an. 
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4.2 Geologie 

Das Untersuchungsgebiet ist großmaßstäblich betrachtet Teil der von den pleistozänen Kaltzei-

ten intensiv geprägten Norddeutschen Senke. Geomorphologisch ist der Standortbereich, wie 

zuvor erwähnt, dem pleistozän gebildeten Urstromtal zuzuordnen (Abbildung 4-2 und Abbildung 

4-3, [U1, U2]).  

 

Abbildung 4-2: Geologische Skizze von Berlin [U2] 

Entsprechend der Bohrprofile aus dem Standortbereich sowie dem Bericht zur Baufeldvorberei-

tung ist auf den obersten 2…3 m mit anthropogenen Auf- und Umlagerungen zu rechnen [U7, 

U8]. Es fand im Jahr 2009 bereits eine Tiefenenttrümmerung in Teilen des Grundstücks statt. Im 

nicht enttrümmerten Teil können noch Altfundamente vorhanden sein. Zusätzlich gilt das Grund-

stück sowohl als Altlasten-, als auch als Kampfmittelverdachtsfläche [U8]. Dazu finden parallel 

weitere Untersuchungen statt. Im Rahmen der Baufeldvorbereitung, also vor Neuerrichtung der 

Gebäude, sollten diese Baulasten festgestellt und beräumt werden. 
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Abbildung 4-3: Ausschnitt aus der Karte zur Oberflächengeologie, Geologischer Atlas von Berlin 

[U2] 

Unterhalb des anthropogen beeinflussten Tiefenbereichs beginnen die geogenen Ablagerungen 

mit weichselzeitlichen Sanden. Generell bauen pleistozäne Wechsellagerungen aus Sand und 

bindigen Zwischenlagen (Geschiebemergel, Schluff, teilweise Ton) die geologischen Einheiten 

bis zur Quartärbasis auf.  

Gemäß der zur Verfügung stehenden Kartenwerke liegt das Baufeld in einem Übergangsbereich 

zwischen der Blankensee-Schmöckwitzer (Teltow-) Rinne und der Eberswalde-Storkower Rinne. 

Dies zeigt sich geologisch darin, dass die Quartärbasis in nordwestliche Richtung innerhalb des 

Baufeldes deutlich abtaucht [U1-U3].  

Durch die kleinräumig heterogenen Ab- und Umlagerungsprozesse innerhalb des Rinnensystems 

wird auch die Interpretation der räumlichen Lagerungsverhältnisse hier erschwert. Die Datenlage 

ist aufgrund der Vielzahl zur Verfügung stehenden Bohrungen zwar als relativ gut zu bezeichnen, 

diese Daten ergeben jedoch ein heterogenes Bild. Es wird versucht, den tieferen geologischen 

Aufbau unter anderem anhand geologischer Profilschnitte (Abbildung 4-4) sowie aus den Archiv-

bohrungen abzuleiten.  

Demnach folgt basal der weichselzeitlichen Sande saalezeitlicher Sand ab etwa 10…12 m bis ca. 

40 m Tiefe. Eingeschaltet oder zum Liegenden der Saale wird ggf. eine 10…15 m mächtige Lage 



 
               G u D   Planungsgesellschaft für Ingenieurbau mbH Seite 12 
________________________________________________________________________________________________________________________ 
PS 18/16 Adlershof  Machbarkeitsstudie 

Geothermie 
 
 

 

von Geschiebemergel vermutet. Unterhalb dessen folgen Sand-Ablagerungen der Elsterzeit, de-

ren Tiefenerstreckung aufgrund der Lage im Rinnenbereich variiert. Im Süden und Osten des 

Geländes wird die Quartärbasis bei ca. 80 m unter Gelände erwartet, während sie im Nordwesten 

des Geländes bereits tiefer als 100 m liegen kann. Auch die Sedimente der Elster-Kaltzeit sind in 

sich heterogen. So muss mit 10…15 m mächtigen Lagen von Geschiebemergel und geringer-

mächtigen Ton- und Schlufflagen gerechnet werden, die als Beckenablagerungen in Ruhephasen 

entstanden sind. 

 
Abbildung 4-4: Auszug eines geologischen Schnittes südlich des Vorhabenstandortes [U2] 

Die tertiären Ablagerungen unterhalb der elsterzeitlichen Sedimente beginnen entsprechend der 

geologischen Schnitte im Südosten des Grundstücks mit miozänem Braunkohleschluff. Ebenfalls 

im Westen des Grundstücks ist eine Hochlage des tertiären Rupeltons dokumentiert, die auch 

genehmigungsrechtlich relevant ist [U1, U11]. Zum Nordwesten hin haben sich die elsterzeitli-

chen Rinnen tiefer in die tertiären Schichten eingeschnitten, so dass hier die Braunkohlenschluffe 

vollständig erodiert sein können. Die nächsttieferen Schichten bilden die ebenfalls miozänen 

Quarzsande, die ihrerseits widerum von den oligozänen Glimmersanden unterlagert werden. Der 
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oligozäne Rupelton wird meist im Tiefenbereich ab ca. -100 m NHN bzw. 130…140 m unter Ge-

lände erwartet. 

Auf Basis der zur Verfügung stehenden Informationen wird zusammenfassend das nachfolgende 

generalisierte geologische Erwartungsprofil bis in ca. 100 m Tiefe für den Vorhabenstandort prog-

nostiziert: 

 

Teufenbereich/ 
Mächtigkeit 

Voraussichtlicher  
Untergrund 

Geologische bzw. hydrogeo- 
logische Zuordnung 

00 - 02 m / 02 m Aufschüttungen, Bauschutt Holozän 

02 - 12 m / 10 m Mittelsand Pleistozän, Weichsel-Kaltzeit 

12 - 35 m / 23 m Mittel- bis Grobsand Pleistozän, Saale-Kaltzeit 

35 - 45 m / 10 m Geschiebemergel Pleistozän, Saale- Kaltzeit 

45 - 70 m / 25 m Mittelsand Pleistozän, Elster-Kaltzeit 

70 - 85 m / 15 m Geschiebemergel, Schluff Pleistozän, Elster-Kaltzeit 

85 - >100 m / 10 m Schluff, Braunkohle,  
im Osten ggf. Ton 

Tertiär, Miozän, 
im Osten ggf. Oligozän 

Aufgrund der glazialen und glazialtektonischen Prägung des Raumes Berlin und insbesondere 

im Urstromtalbereich sind, wie zuvor bereits erwähnt, Abweichungen vom geologischen Erwar-

tungsprofil generell nicht auszuschließen bzw. zu erwarten. Grundsätzlich ist mit dem Ausbleiben 

einzelner Schichten und abweichenden Schichtgrenzen zu rechnen. Ein Vorkommen von Steinen 

und Blöcken bis zur Findlingsgröße innerhalb des Geschiebemergels ist grundsätzlich möglich. 

4.3 Hydrogeologie 

Am Standort wird der Grundwasserspiegel gemäß der amtlichen Grundwassergleichen bei ca. 

+32…33 m NHN und damit ca. 2…3 unterhalb Geländeoberfläche erwartet (Abbildung 4-5). Es 

fanden in den zurückliegenden Jahren unregelmäßig Messungen statt, die im Bericht zur Bau-

feldvorbereitung dokumentiert sind und die amtlichen Daten im Wesentlichen bestätigen. Der 

Grundwasserabstrom erfolgt am Vorhabensstandort gemäß der Grundwassergleichenkarte von 

Berlin im Hauptgrundwasserleiter (HGWL) voraussichtlich mit geringem Gefälle in nördliche Rich-

tung. Die Grundwassergleichen scheinen durch die nordwestlich gelegene Wasserfassung Jo-

hannistal beeinflusst zu sein, in deren Richtung ebenfalls ein Grundwasserstrom dokumentiert ist 

(Abbildung 4-5). 
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Es ist in den online zugänglichen Grundwasserbeschaffenheitsdaten für den Standort eine als 

„erhöht“ geltende Chlorkonzentration von ca. 80 mg/l und eine Sulfatkontzentration von ca. 

180 mg/l hinterlegt. Die elektrische Leitfähigkeit als Summenparameter der gelösten Stoffe liegt 

mit ca. 1.200 µS/cm ebenfalls oberhalb der Hintergrundwerte für pleistozäne Grundwasserleiter 

(Abbildung 4-6). Vermutlich zeigt sich hier die langjährige Besiedlung des Berliner Stadtgebietes, 

die mit einem erhöhten anthropogenen Stoffeintrag in die nicht vollständig abgedeckten Grund-

wasserleiter einhergeht. 

Von einer flächendeckenden Grundwasserversalzung ist entsprechend der textlichen Beschrei-

bung der Grundwassersituation in Berlin grundsätzlich erst in den tieferen Schichten unterhalb 

des tertiären Rupeltons auszugehen [U2].  

  
Abbildung 4-5: Ausschnitt aus der Grundwassergleichenkarte von Berlin [U2] 
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Abbildung 4-6: Elektrische Leitfähigkeit im HGWL im Projektgebiet [U2] 

 

4.4 Genehmigungsrechtliche Voraussetzungen für eine Erdwärmnut-
zung 

Bei der Nutzung von Geothermie/Erdwärme sind generell vor allem folgende Gesetze, Verord-

nungen und Verwaltungsvorschriften zu berücksichtigen: 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

Erdwärmesonden und geothermische Brunnenanlagen unterliegen nach Wasserhaushaltsgeset-

zes in der Regel der Erlaubnispflicht. Zuständige Genehmigungsbehörden sind die Unteren Was-

serbehörden der einzelnen Landkreise bzw. kreisfreien Städte.  

Bundesberggesetz (BbergG) 

Erdwärme gilt nach BBergG als bergfreier Bodenschatz. Wird die Erdwärme für Zwecke genutzt, 

die über das eigene Grundstück hinausgehen, bedarf es zu deren Gewinnung einer Bergbaube-

rechtigung, d.h. einer bergrechtlichen Bewilligung nach §8 BBergG. Für Bohrungen, die mehr als 

100 m in das Erdreich eindringen, gilt zusätzlich eine separate Anzeigepflicht gemäß § 127 Abs.1 

BBergG.  
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Lagerstättengesetz 

Nach §4 Abs.1 Lagerstättengesetz besteht gegenüber dem Geologischen Dienst des jeweiligen 

Bundeslandes eine Anzeigepflicht für das Abteufen von Bohrungen sowie eine Mitteilungspflicht 

der Ergebnisse. 

Standortauswahlgesetz 

Das Gesetz zur Suche und Auswahl eines Standortes für ein Endlager für hochradioaktive Abfälle 

(Standortauswahlgesetz - StandAG) bringt in bestimmten Gebieten Einschränkungen für die Zu-

lassung sowie mehrwöchige Verzögerungen der Genehmigungsabläufe für Bohrungen über 

100 m Tiefe mit sich.  

Länderspezifische Regelwerke (Leitfäden, Merkblätter) 

In den Bundesländern existieren meist eigene Regelwerke, in denen technische Aspekte, gene-

relle Empfehlungen und der aktuelle Stand der Technik zu einem länderspezifischen Handbuch 

zusammengefasst sind, das häufig auch den Behörden als Genehmigungsgrundlage dient. Hier 

wird insbesondere auf Details zu genehmigungsfähigen Bohrlochdurchmessern, Verfüllmateria-

lien oder Bohrtiefenbeschränkungen und Temperaturgrenzen im Anlagenbetrieb hingewiesen.  

In Berlin ist es generell untersagt, Bohrungen tiefer als 100 m abzuteufen. Zudem darf der oli-

gozäne Rupelton als Deckschicht der tertiären Schichten allgemein nicht erbohrt werden. 

Besondere Schutzgebiete (eingeschränkte Genehmigungsfähigkeit) 

Vom Grundsatz her sind Erdwärmenutzungen oder Grundwasserentnahmen in Natur-, Trinkwas-

ser- und Heilquellenschutzgebieten i.d.R. nicht zulässig. Ausnahmen sind ggf. möglich, doch sind 

dann „sehr strenge Maßstäbe“ anzulegen. Schon bei geringfügigen Restrisiken u.a. für die öffent-

liche Trinkwasserversorgung ist eine Zulassung zu versagen („Besorgnisgrundsatz“). 

Behördliche Anforderungen an große Erdwärmeanlagen 

Im Zuge des Genehmigungsverfahrens wird bei Erdwärmesondenanlagen mit Größen ab 

30…50 kW thermischer Leistung meist die Durchführung von Geothermal Response Tests ge-

fordert, entsprechend der Empfehlung aus der maßgeblichen VDI-Richtlinie 4640.  

Ab 50…100 kW Systemleistung wird häufig eine Prognose der thermischen Auswirkungen auf 

Nachbargrundstücke beauflagt, die mittels einer numerischen dreidimensionalen Simulation er-

folgt. Dadurch ist ein wasserrechtlich unbedenklicher Anlagenbetrieb nachzuweisen. Einzelne 
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Bundesländer leiten zudem das Erfordernis eines bergrechtlichen Bewilligungsverfahrens von der 

prognostizierten Temperaturbeeinflussung auf Nachbargrundstücke ab. 

Bei Errichtung der Geothermieanlage sind, je nach Bundesland, bei großen Geothermieanlagen 

meist 1-3 Temperaturmessstellen im Zentrum der Erdwärmenutzung oder an den Grundstücks-

grenzen herzustellen. Zudem sind meist Wärmemengenzähler im geothermischen Quellenkreis 

zu installieren. Durch zyklische Messungen soll somit der reale Anlagenbetrieb und dessen Aus-

wirkung auf die Untergrundtemperaturen erfasst werden.  

Genehmigungsrechtliche Aspekte am Vorhabenstandort 

Gemäß Datenbestand der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt liegt der Vorha-

bensstandort in keinem aktuellen Schutzgebiet (exemplarisch dargestellt für Trinkwasser in Ab-

bildung 4-7 [U2]). In Berlin ist die Abteufung von Erdwärmebohrungen allgemein auf eine maxi-

male Tiefe von 100 m unterhalb des Bohransatzpunktes beschränkt.  

Im Betrachtungsraum Berlin-Adlershof wurden bereits mehrere Vorhaben zur geothermischen 

Nutzung realisiert, was genehmigungsrechtlich grundsätzlich günstige Bedingungen verheißt 

[U1, U5, U6]. Gemäß der geothermischen Potentialkarte liegt der östliche Teil des Grundstücks 

jedoch in einem Gebiet, in dem die Erdwärmenutzung nur eingeschränkt möglich ist (Abbildung 

4-8).  

Nach einer entsprechenden Voranfrage wurde vom Referat Gewässerschutz der SenUVK darauf 

hingewiesen, dass aufgrund der im Kapitel Geologie beschriebenen Hochlage des Rupeltons 

eine Beschränkung der Erschließungstiefe auf 80 m am Standort beauflagt wird [U11]. 

Bei weiteren Planungen wäre generell zu berücksichtigen, dass üblicherweise mindestens eine 

Erkundungsbohrung, ein Geothermal Response Test sowie eine numerische Simulation im Rah-

men des Genehmigungsverfahrens gefordert wird. Über die Einbeziehung der Bestandsanlagen 

in eventuelle Berechnungen und Modellierungen muss separat entschieden werden. Aufgrund 

der Entfernung von mehreren hundert Metern werden jedoch keine Einschränkungen für die avi-

sierte Nutzung erwartet.  

Es sind mit Anlagenerrichtung zudem voraussichtlich Temperaturmessstellen zu errichten und 

ein Betriebsbeauftragter zur Überwachung der wasserrechtlichen Vorgaben einzusetzen. 
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Abbildung 4-7: Trinkwasser-Schutzgebiete im Bereich Berlin Adlershof [U1, U2] 

 

  

Abbildung 4-8: Geothermisches Potential bis in 80 m Tiefe [U1, U2] 
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5 Thermophysikalische Bewertung des Untergrundes 

Die Leistungsfähigkeit/das Potential von Erdwärmeanlagen und insbesondere von geschlosse-

nen Systemen wie Erdwärmesonden wird neben der ungestörten Untergrundtemperatur (°C) 

maßgeblich durch die Wärmeleitfähigkeit () des Untergrundes und seiner Wärmekapazität (c) 

bestimmt.  

Die Wärmeleitfähigkeit beschreibt das Wärmetransportvermögen mittels Wärmeleitung (Konduk-

tion) im Untergrund. Sie wird im Wesentlichen vom anstehenden Gestein und dessen Wasser-

sättigung bestimmt. Wenn sich Grundwasser frei bewegt, so ist zusätzlich ein lateraler Wär-

metransport gegeben.  

Die Wärmekapazität beschreibt das Vermögen eines Körpers, thermische Energie zu speichern. 

In wassergesättigten Gesteinen ergibt sich für die Wärmekapazität ein Mittelwert aus dem ge-

steinsbildenden Feststoff und dem enthaltenen Wasser. 

Nachfolgend sollen die benannten Parameter vorerst auf der Basis von Vergleichswerten für die 

mögliche Erschließungstiefe von Erdwärmesonden (80 m) abgeschätzt werden. Diese Erfah-

rungswerte werden aus Tabellen der VDI-Richtlinie 4640 sowie aus Messwerten von in Berlin 

durchgeführten Geothermal Response Tests abgeleitet: 

Teufenbereich/ 
Mächtigkeit 

prognostizierter  
Untergrund * 

abgeschätzte 
Wärmeleitfähigkeit 

[W/(m·K)] 

abgeschätzte 
Wärmekapazi-

tät 
[MJ/(m³∙K)] 

00 - 02 m / 02 m Aufschüttungen, Bauschutt, 
u 1,5 1,8 

02 - 12 m / 10 m Mittelsand, w 2,5 2,5 

12 - 35 m / 23 m Mittel- bis Grobsand, w 2,5 2,5 

35 - 45 m / 10 m Geschiebemergel, w 2,2 2,4 

45 - 70 m / 25 m Mittelsand, w 2,5 2,5 

70 - 80 m / 10 m Geschiebemergel, Schluff, w 2,2 2,4 

Mittelwert bis 80 m - 2,4 2,5 
*Abkürzung für den Wassergehalt der Schichten: u = ungesättigt, t = teilweise gesättigt, w = wassergesättigt 

Vergleichend dazu ist die spezifische Wärmeleitfähigkeit bis in 100 m Tiefe im Umweltatlas Berlin 

ebenfalls mit ca. 2,4 W/(m∙K) angegeben (Abbildung 4-8, [U2]).
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Generell sind Abweichungen der Wärmeleitfähigkeit auch zwischen nah gelegenen Standorten 

möglich. Die Werte des Umweltatlas Berlin sind interpoliert und damit ebenfalls nur bedingt re-

präsentativ. Durch die H.S.W. GmbH wurden bereits zwei Geothermal Response Tests (GRTs) 

in einer Entfernung von 500…1.000 m westlich des hier betrachteten Standortes durchgeführt, 

bei denen jeweils mittlere Wärmeleitfähigkeiten von ca. 2,5 W/(m∙K) nachgewiesen wurden [U5]. 

Diese Werte stimmen somit gut sowohl mit den amtlichen Daten als auch mit der hier tabellari-

schen Ermittlung der Wärmeleitfähigkeit überein. Die weitergehenden Berechnungen werden mit 

dem Mittelwert nach Literaturdaten von 2,4 W/(m∙K) vorgenommen, um eine Überschätzung des 

geothermischen Standortpotentials im Vorplanungsprozess zu vermeiden. 

Die ungestörte Untergrundtemperatur hat ebenfalls entscheidenden Einfluss auf das Potential 

bzw. die Betriebscharakteristik der geothermischen Gesamtanlage. Sie definiert im Rahmen der 

Simulation von geothermischen Quellenanlagen den Ausgangswert für betriebsrelevante und 

i.d.R. wasserrechtlich zulässige Temperaturveränderungen.  

Bei den Temperaturprofilmessungen der H.S.W. GmbH zu den oben genannten GRTs in Berlin 

wurden mittlere Untergrundtemperaturen von ca. 11,0…12,0 °C bis 100 m nachgewiesen [U5]. 

Die durchgeführten Messungen weisen allgemein ein Temperaturprofil auf, das für Großstädte 

üblich ist. Es ist meist ein Wärmeeintrag von oben zu erkennen, der mit der langjährigen Besied-

lung und Versiegelung des städtischen Bereichs zusammenhängen kann, aber auch mit sich än-

dernden klimatischen Randbedingungen. Ein geothermischer Gradient, also eine Temperaturzu-

nahme mit der Tiefe, ist häufig nicht erkennbar oder nur gering ausgebildet. 

Die Temperaturkarte des Berliner Senats gibt 10,5…11,5 °C als mittlere Untergrundtemperatur 

bis 100 m unter Gelände an (Abbildung 5-1, [U1, U2]), der Standort liegt dabei relativ nah an der 

11,5 °C Isotherme.  

Für die weitergehenden Berechnungen wird vorerst ein eher konservativer Wert von 11,0 °C als 

mittlere ungestörte Ausgangstemperatur angesetzt.
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Abbildung 5-1: Mittlere Grundwassertemperaturen bis 100 m Tiefe in Berlin-Adlershof [U2] 
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6 Bewertung des Untergrundes hinsichtlich der geothermi-
schen Erschließung 

Unter Berücksichtigung der standortspezifischen geologischen und genehmigungsrechtlichen 

Bedingungen ist eine bohrtechnische Erschließung des Untergrundes zur Herstellung von Erd-

wärmesonden grundsätzlich möglich. Es wird empfohlen, die maximale genehmigungsfähige 

Tiefe von 80 m vollständig zu nutzen, da somit wärmere Tiefenlagen und ein größeres räumliches 

Volumen zur thermischen Nutzung erschlossen werden. Zudem wirkt sich eine möglichst geringe 

Erdwärmesondenanzahl günstig auf die Komplexität der hydraulischen Anbindung und damit 

auch die Baukosten aus. 

Auf der Grundlage der Erfahrungen bei der Herstellung anderer Erdwärmesondenanlagen in Ber-

lin ist generell von bohrtechnisch anspruchsvollen geologischen Bedingungen auszugehen. Da-

her sollten nur Bohrfirmen mit ausgewiesener regionaler Erfahrung und leistungsstarken Bohrge-

räten zum Einsatz kommen. Das Vorhandensein von Steinen und Geröllen in Geschiebemergel-

lagen sowie mögliche grobklastische Schichten (Kies und Steine) erfordern unter Umständen ein 

angepasstes Bohrverfahren. Dazu zählt der Einsatz zusätzlicher Hilfsverrohrung, die Verwen-

dung geeigneter Spülungszusätze sowie ggf. eine Durchörterung von harten Schichten oder Stei-

nen mit einem Rollenmeißel. Findlinge oder hohe Spülungsverluste können dazu führen, dass 

Bohrlöcher aufgegeben werden müssen. 

Die thermophysikalische Bewertung des Untergrundes im Hinblick auf dessen Wärmeleitfähig-

keit, Wärmekapazität und Untergrundtemperatur zeigt vergleichsweise günstige Parameter für 

eine geothermische Nutzung mit Erdwärmesonden.  

Insgesamt können die Standortbedingungen für eine thermische Nutzung des Untergrundes als 

gut geeignet bewertet werden. 
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7 Platzdargebot am Standort und geothermische Erschlie-
ßung 

Das Grundstück ist derzeit unbebaut (vgl. Abbildung 4-1). Reste von Fundamenten und befestig-

ten Straßen sind nur auf verhältnismäßig kleinen Grundstücksanteilen vorhanden und werden 

voraussichtlich weiter zurückgebaut [U1, U8].  

Die spätere Bebauung wird einen Großteil des Grundstücks einnehmen. Dazu heißt es im Bericht 

zur Baufeldvorbereitung [U8]: „Im Osten soll eine Abstellfläche für Schienenfahrzeuge entstehen, 

im Westen ein Gebäude mit Lager und Werkstätten im Erdgeschoss und sozialen Einrichtungen 

und Verwaltung im Obergeschoss.“ Zusätzlich werden auf Großteilen des Geländes Abstell- und 

Rangiergleise hergestellt. Eine flächige Herstellung von baulichen Einrichtungen unterhalb der 

Geländeoberkante konnte den vorliegenden Unterlagen nicht entnommen werden. Damit wird 

davon ausgegangen, dass der überwiegende Großteil des ca. 50.000 m² großen Geländes zur 

Herstellung von Erdwärmesonden genutzt werden kann. 

Die Errichtung von Erdwärmesonden unterhalb von Gebäuden ist prinzipiell unproblematisch, 

wenn dies bei der konstruktiven und zeitlichen Planung Berücksichtigung findet. Parallel und 

nachfolgend arbeitende Gewerke insbesondere der Gewerke Tief-/Erdbau, Haustechnik/TGA so-

wie Ver- und Entsorgung müssen sich auf die zusätzliche Komplexität durch untertägige Installa-

tionen einstellen. Erdwärmesonden sowie die horizontal verlegten Anbinderohre sollten, wenn 

möglich, außerhalb von Fundamenten oder Baugrundvertiefungen (Fahrstuhlschächte etc.) ein-

gebaut werden, um übermäßige Auflasten durch Bodenpressung zu vermeiden. Flächige Lasten 

durch Gebäude oder in diesem Fall Gleisanlagen sind allgemein unproblematisch. 

Die konkrete Standortwahl sowie die Lagekonfiguration potentiell zum Einsatz kommender Erd-

wärmesonden wäre im Zuge der weiterführenden Planungen vorzunehmen. Hierbei sollte ein Ab-

stand der Erdwärmesonden untereinander von mindestens 6 m (besser mehr) berücksichtigt wer-

den. Zu den Grundstücksgrenzen sollte ein Mindestabstand von 5 m bei der Planung eingehalten 

werden. Aufgrund der erwarteten nord-nordwestlich gerichteten Grundwasserströmung wäre es 

zudem günstig, Erdwärmesonden vornehmlich im südlichen/südöstlichen Grundstücksteil anzu-

ordnen, um eine thermische Beeinflussung von nördlich gelegenen bebauten Nachbargrundstü-

cken zu vermeiden. 
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8 Geothermische Simulationen 

8.1 Grundlagen/Erfordernis der EDV-gestützten Bemessung 

Die fachgerechte Dimensionierung einer geothermischen Quellenanlage schützt vor den Folgen 

von Überbemessungen (z.B. hohe Investitionskosten) sowie Unterbemessungen (u.a. hohe Be-

triebskosten bis hin zum Ausfall der Gesamtanlage) und wird i.d.R. durch die Genehmigungsbe-

hörden im Zuge des wasserrechtlichen Antragsverfahrens als Nachweis eines für den Grundwas-

serschutz unbedenklichen Anlagenbetriebes gefordert.  

Die sachgemäße Anlagendimensionierung erfordert möglichst detaillierte Kenntnisse über ver-

schiedene projektspezifische Voraussetzungen und Anforderungen, um eine nachhaltige und 

wirtschaftliche Funktion der Geothermieanlage sicherzustellen. Maßgebende Parameter für die 

Bemessung sind unter anderem: 

 Anzahl, Tiefe, Konfiguration und Abstand der Erdwärmesonden  

 Sondentyp, verwendete Baustoffe und Materialien  

 geologische/hydrogeologische und thermophysikalische Eigenschaften des Untergrundes 

(u.a. effektive Wärmeleitfähigkeit, Untergrundtemperatur, spezifische Wärmekapazität) 

 geplantes geothermisches Versorgungskonzept/Bedarfsanforderungen 

 technische oder behördlich vorgegebene Temperaturlimits der Bemessung  

 betrachtete Anlagen-Betriebsdauer  

Die Vielfalt der Parameter und deren Wechselwirkungen erfordern eine rechnergestützte Simu-

lation der geothermischen Quellenanlage. Zur Nachbildung der dynamischen Speicher- und 

Transportvorgänge im Einflussbereich von erdgebundenen Wärmeübertragern kommen spezielle 

Softwarelösungen zum Einsatz, z.B. das hier verwendete Earth Energy Designer (EED). 

Bei der Prognose der Temperaturentwicklung im Untergrund setzt EED u.a. eine radiale Ausbrei-

tung der Temperatur um das geothermische Quellensystem nach der Linienquellentheorie vo-

raus. Weitergehende Untersuchungen unter Berücksichtigung einer ggf. vorhandenen Grund-

wasserströmung sowie einer unregelmäßigen Anordnung der Wärmeübertrager sind nur mit spe-

ziellen numerischen Computermodellen möglich (z.B. FEFLOW).  
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8.2 Ziel der Simulationsrechnungen 

Das Ziel der nachfolgenden Simulationsrechnungen ist die Darstellung des am Standort er-

schließbaren geothermischen Potentials. Der Betrieb der Quellenanlage muss unter anderem 

konform zur maßgeblichen VDI-Richtlinie 4640 sowie zu den Vorgaben der Stadt Berlin erfolgen. 

Es werden verschiedene Potentialrechnungen zur Nutzung des Untergrundes mittels Erdwärme-

sonden durchgeführt. Folgende Szenarien wurden definiert: 

 Wie groß müsste ein Erdwärmesondenfeld zur Bereitstellung von Heizwärme dimensio-

niert sein? Es wird ein monovalentes sowie verschiedene bivalente Betriebsszenarien zu-

grunde gelegt. Damit werden mehrere Variantenrechnungen durchgeführt und grafisch 

dargestellt. 

 Wie groß müsste ein Erdwärmesondenfeld zur Bereitstellung von Heizwärme und zur 

sommerlichen Gebäudekühlung dimensioniert sein? Es wird ein monovalentes sowie ver-

schiedene bivalente Betriebsszenarien zugrunde gelegt. Damit werden mehrere Varian-

tenrechnungen durchgeführt und grafisch dargestellt. 

8.3 Eingangsparameter und Bemessungskriterien 

Berücksichtigte Parameter des Untergrundes für Erdwärmesonden, bis in 80 m Tiefe 

 Mittlere Wärmeleitfähigkeit:    2,4 W/(m·K) 

 Mittlere spezifische Wärmekapazität: 2,5 MJ/(m³∙K) 

 Ungestörte Untergrundtemperatur:   11,0 °C 

 

Konstruktive Parameter der Erdwärmesonden 

 Es wird eine Anordnung der Erdwärmesonden als kompaktes Feld in Rechteck-Konfigu-

ration mit einem wechselseitigen Abstand von 8 m berücksichtigt. 

 Der Bohrdurchmesser sollte mindestens Ø 150 mm betragen. 

 Es werden Doppel-U-Sonden mit 32 mm Einzelrohrdurchmesser genutzt. 

 Das Verfüllmaterial sollte eine Wärmeleitfähigkeit ≥2,0 W/(m∙K) aufweisen. 
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Versorgungskonzept und Wärmepumpenbetrieb 

 Es lagen zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung keine konkreten haustechnischen Be-

darfsdaten oder Angaben zum geplanten Anlagenbetrieb vor. 

 Durch den AG ist lediglich eine abgeschätzte Gesamt-Heizlast des Gebäudekomplexes 

von ca. 400 kW angegeben worden. 

 Daher werden für die folgenden Simulationsrechnungen einige Annahmen getroffen bzw. 

Randbedingungen aufgestellt: 

o Die Jahresheizarbeit wird mit maximal ca. 800 MWh/a angesetzt (entsprechend 

ca. 2.000 Vollbenutzungsstunden bei Ansatz der Heizlast). 

o Die maximale Kühllast wird unter Berücksichtigung der geplanten Gebäude (antei-

lig Büro- und Werkstattgebäude mit voraussichtlich sommerlichem Kühlbedarf) 

vorerst mit max. ca. 100 kW und die zu verrichtende Jahres-Kühlarbeit mit 100 

MWh/a angenommen (entsprechend ca. 1.000 Vollbenutzungsstunden). 

o Es wird keine Warmwasserbereitung über die Wärmepumpe berücksichtigt. 

o Sonstige Sonderverbraucher, wie z.B. Serverräumlichkeiten, wurden nicht berück-

sichtigt 

o Die Wärme- und ggf. Kältebereitstellung findet voraussichtlich über eine elektrisch 

betriebene Sole-Wasser-Wärmepumpe statt. 

o Der Kühlbetrieb erfolgt, so weit möglich, passiv (ggf. nachgeordnet aktiv). 

o Es werden Arbeitszahlen von 4,5 im Heizbetrieb und 25 im passiven Kühlbetrieb 

angenommen. 

o Als Wärmeträgerfluid im Solekreis wird ein Monoethylenglykol-Wassergemisch mit 

ca. 25 % Anteil an Glykol genutzt. 

 Generell sollten die gebäudeseitigen Heiz- und Kühlsysteme so geplant und ausgeführt 

werden, dass ein effizienter Betrieb der Wärmepumpe erreichbar ist. Dafür sind Systeme 

mit möglichst niedrigen Nutztemperaturen beim Heizen und möglichst hohen Nutztempe-

raturen beim Kühlen, wie z.B. Fußbodenheizungen und thermische Bauteilaktivierung 

bzw. Kühldecken, ideal geeignet.  
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Bemessungskriterien im Solekreis 

 Empfohlene Temperaturänderungen des Wärmeträgermediums gemäß VDI-Richtlinie 

4640: die Temperatur des zu den Erdwärmesonden zurückkehrenden Wärmeträgermedi-

ums soll im Dauerbetrieb (Wochenmittel) den Grenzbereich von ±11 K Temperaturände-

rung gegenüber der ungestörten Erdreichtemperatur nicht überschreiten; bei Spitzenlast 

soll ±17 K Temperaturänderung nicht überschritten werden. 

 Die Dauer der jeweils berücksichtigten Spitzenlasten orientiert sich an den Empfehlungen 

der VDI-Richtlinie 4640, Teil 2, Gründruck 2015 

 Bemessungskriterium Heizen für Erdwärmesonden: Erfahrungsgemäß sollten für einen 

nachhaltigen und wirtschaftlichen Heizbetrieb der Anlagen mittlere Fluidtemperaturen im 

Spitzenlastbetrieb von - 3 °C und im Grundlastbetrieb von 0 °C nicht unterschritten wer-

den.  

 Die Temperaturlimits müssen über einen mindestens 25-jährigen Betrachtungszeitraum 

eingehalten werden. 

 Der Simulationsbeginn wird im September angesetzt 

Es ist unbedingt erforderlich, dass seitens des Auftraggebers und der beteiligten weiteren Fach-

planer eine kritische Prüfung sämtlicher Bemessungsgrundlagen (u.a. Leistung, Jahresarbeit, 

Temperaturlimits, Nutztemperaturniveaus, Wärmebilanzen, Lastprofil, Jahresarbeitszahlen und 

Betriebsstunden der Wärmepumpe) vorgenommen wird. Alle nachfolgenden dargestellten Ergeb-

nisse sind nur im Zusammenhang mit den Vorgaben bzw. den getroffenen Annahmen gültig.  

8.4 Ergebnisse der EED-Simulationsrechnungen 

Aufgrund der wenigen vorliegenden Angaben zum Anlagenbetrieb können die im Folgenden dar-

gestellten Simulationsergebnisse nur orientierenden Charakter haben. 

In den auf Seite 29 und 30 folgenden Abbildung 8-1 und Abbildung 8-2 sind die Ergebnisse der 

Simulationsrechnungen grafisch dargestellt. An der Ordinate sind sowohl die für das jeweilige 

Szenario berücksichtigte thermische Leistung (in kW) als auch Arbeit (in MWh/a) aufgetragen. 

Die Abszisse stellt die zur nachhaltigen Bereitstellung der thermischen Anforderungen erforderli-

che Erdwärmesondenanzahl und damit das Ergebnis der Berechnungen dar.  
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Die Simulationsrechnungen wurden in 10 %-Schritten der Heizleistung durchgeführt und zwi-

schen den Datenpunkten interpoliert. Die eingehende Heizarbeit wurde mittels eines typischen 

Bivalenz-Profils (für einen bivalent-parallelen Betrieb) ermittelt. Bei Erhöhung der berücksichtig-

ten Heizleistung wäre mit einer definierten Sondenfeldgröße ggf. auch die Verrichtung eines grö-

ßeren Anteils an der Jahresheizarbeit möglich und umgekehrt. 

Es ergibt sich eine maximal erforderliche Erdwärmesonden-Anzahl von 195 bzw. 175 Stück für 

eine vollständige Bereitstellung der zunächst abgeschätzten Bedarfsanforderungen. Falls das 

Ziel die Bereitstellung von 50 % der thermischen Arbeit zur Erfüllung des Erneuerbare-Energien-

Wärmegesetzes (EEWärmeG) ist, wären dafür ca. 70 bzw. 50 EWS nötig. Insgesamt führt die 

Implementierung einer Gebäudekühlung zu einer signifikanten Reduzierung der erforderlichen 

Sondenfeldgröße. Ursächlich ist dies auf die anteilige saisonale Regeneration durch die sommer-

liche Wärmerückführung zurückzuführen. 

Die aus den Simulationsrechnungen resultierenden mittleren Fluidtemperaturen blieben im Kühl-

betrieb bei den berücksichtigten maximal 100 kW Leistung unterhalb von 18 °C, also in einem 

Bereich, in dem ein Kühlbetrieb üblicherweise vollständig passiv, ohne Wärmepumpeneinsatz, 

erfolgen kann. 
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9 Kostenschätzung der geothermischen Quellenanlage 

Nachfolgend werden die Schätzkosten für die Planung und Herstellung der exemplarisch ermit-

telten Erdwärmesondenfelder zusammengefasst. Dafür wurden die Varianten 50 EWS (50 % 

thermischer Arbeit inkl. Gebäudekühlung), 70 EWS (50 % thermischer Arbeit ohne Gebäudeküh-

lung, sinnvolle Bivalenz-Variante mit Kühlung), 110 EWS (sinnvolle Bivalenz-Variante ohne Ge-

bäudekühlung) und 195 EWS („Maximalvariante“, vollständige Abdeckung des abgeschätzten 

Heizwärmebedarfs ohne Gebäudekühlung) zugrunde gelegt. 

Alle aufgeführten Kosten verstehen sich netto, zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.  

Größe des Quellensys-
tems 
(überschlägiger Platzbe-
darf) 

50 EWS 
(2.300 m²) 

70 EWS 
(3.500 m²) 

110 EWS 
(6.000 m²) 

195 EWS 
(11.000 m²) 

Vorerkundung (Erkun-
dungsbohrungen, geother-
mische Messungen) 

10.000 € 10.000 € 20.000 € 30.000 € 

Herstellung der Erdwärme-
sonden 

200.000 € 280.000 € 440.000 € 780.000 € 

Anbindungsleitungen, 
Schächte und Erdarbeiten, 
Befüllung mit Sole 

100.000 € 140.000 € 220.000 € 390.000 € 

Planungskosten Techni-
sche Baugrundausrüstung, 
Grundpositionen, Leis-
tungsphase 3-7 

19.000 € 25.000 € 34.000 € 50.000 € 

Erwarteter Mehraufwand 
aus wasserrechtlichen 
Auflagen (numerische Si-
mulation, Temperatur-
messstellen) 

20.000 € 20.000 € 25.000 € 30.000 € 

Gesamt-Schätzkosten 349.000 € 475.000 € 739.000 € 1.280.000 € 

Die vorgenannten Schätzkosten beruhen auf Erfahrungswerten sowie einer Recherche der aktu-

ellen Preise am Markt und sind daher unverbindlich. Eine Präzisierung der überschlägig ermittel-

ten Investitionskosten ist erst nach weiteren Teilplanungsleistungen mit Kostenberechnung und 

der Einholung von konkreten Angeboten möglich. Es bestehen Abhängigkeiten zu den letztlich 

vor Ort angetroffenen geologischen Bedingungen, aber auch zu den Anforderungen an die Bohr-

ausführung (u.a. Baustelleneinrichtung, zeitliche Abläufe, bauseitige Bereitstellung von Baustrom 

und Bauwasser usw.). Diese Kosten sind aktuell noch nicht feststellbar. 
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10 Zusammenfassung und Hinweise zum weiteren Vorge-
hen 

Die Standortgeologie ist von quartären/pleistozänen Lockersedimenten (überwiegend Sand, teils 

bindige Sedimente in Form von Geschiebemergel und Schluff) über tertiären Lockersedimenten 

geprägt. Erwähnenswert ist eine Hochlage des tertiären Rupeltons im Südosten des Grund-

stücks, die genehmigungsrechtlich relevant ist. Es wird eine geringe bis mäßige Grundwasserdy-

namik mit Haupt-Stromrichtung nach Norden bis Nordwesten erwartet. 

Am betrachteten Standort ist die Herstellung von Erdwärmesonden nach dem aktuellen Informa-

tionsstand prinzipiell genehmigungsfähig. Aufgrund der erwähnten Hochlage des Rupeltons ist 

seitens der Senatsverwaltung eine Beschränkung der erschließbaren Bohrtiefe auf 80 m vorge-

geben worden. In der Umgebung des Standortes existieren bereits weitere größere Geothermie-

anlagen. Über deren Einbeziehung in eventuelle Berechnungen und Modellierungen im Zuge des 

Genehmigungsverfahrens wird durch die Genehmigungsbehörde entschieden. Aufgrund der Ent-

fernung von mehreren hundert Metern werden jedoch keine Einschränkungen für die avisierte 

Nutzung erwartet. 

Grundsätzlich ist es in Berlin erforderlich, auf dem Grundstück mindestens eine Erkundungsboh-

rung abzuteufen und an der Test-Erdwärmesonde einen Geothermal Response Test durchzufüh-

ren. Auch eine numerische Simulation ist aufgrund der Anlagengröße erforderlich. Für einen spä-

teren Anlagenbetrieb ist die Herstellung von Temperaturmessstellen, ein Monitoring des Anla-

genbetriebes und die Bestellung eines Betriebsbeauftragten üblicherweise verpflichtend. 

Das geologische und bohrtechnische Risiko für eine geschlossene Erdwärmenutzung mittels Erd-

wärmesonden wird als vergleichsweise gering eingeschätzt. Unter Beachtung der genehmi-

gungsrechtlichen Anforderungen wird eine bohrtechnische Erschließung bis zu einer maximalen 

Tiefe von 80 m empfohlen. 

Es lag zum Bearbeitungszeitpunkt kein haustechnisches Heiz- und ggf. Kühlkonzept der geplan-

ten Bebauung vor. Daher wurden seitens der Bearbeiter Szenarien auf Basis der übermittelten 

kumulierten Heizlast von 400 kW und unter Berücksichtigung der geplanten Gebäude definiert.  

Zur Nutzung von Geothermie sollten die gebäudeseitigen Heiz- und ggf. Kühlsysteme so geplant 

und ausgeführt werden, dass ein effizienter Anlagenbetrieb der Wärmepumpe erreichbar ist. Da-

für sind Systeme mit möglichst niedrigen Nutztemperaturen beim Heizen und möglichst hohen 

Nutztemperaturen beim Kühlen, wie z.B. Fußbodenheizungen und thermische Bauteilaktivierung 

bzw. Kühldecken, ideal geeignet.  
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Verschiedene Varianten einer Erdwärmesondenfeld-Dimensionierung sind im Ergebnis von Si-

mulationsrechnungen ermittelt und grafisch dargestellt worden. Abhängig von der geplanten Nut-

zung des Quellensystems wären demnach momentan Feldgrößen von 50 bis 195 Erdwärmeson-

den mit 80 m Tiefe (4.000 bis 15.600 Bohrmeter) denkbar. Generell fällt das zur Bereitstellung 

von Heizarbeit erforderliche Sondenfeld kleiner aus, wenn eine saisonale Rückführung von 

Wärme durch eine sommerliche Kühlung erfolgt. Die Möglichkeit eines rein passiven Kühlbetrie-

bes wäre anhand der thermischen Anforderungen des Gebäudes sowie der erforderlichen haus-

seitigen Nutztemperaturen zu überprüfen. 

Die zur Herstellung von Erdwärmesonden überschlägig erforderliche Fläche von ca. 2.300 bis 

11.000 m² würde auf dem Grundstück voraussichtlich zur Verfügung stehen. Eine Herstellung 

unterhalb flach gegründeter Gebäude oder Gleisanlagen ist bei fachgerechter Planung prinzipiell 

unproblematisch. 

Die Planungs- und Herstellungskosten für ein Erdwärmesondenfeld werden je nach Variante ent-

sprechend der derzeitigen Marktlage auf insgesamt ca. 350.000 € bis 1.300.000 € geschätzt. 

Bei Entscheidung des Bauherrn für eine geothermische Nutzung des Untergrundes sollte zu-

nächst ein haustechnisches Nutzungskonzept erarbeitet werden. Parallel können bereits geother-

mische Erkundungsarbeiten (Abteufen einer Probebohrung, Herstellung einer Test-Erdwärme-

sonde, Messung der ungestörten Untergrundtemperatur, Durchführung eines Geothermal 

Response Test) erfolgen. Im Rahmen der Entwurfsplanung wird aufbauend eine Dimensionierung 

des Quellensystems auf Basis der haustechnischen thermischen Anforderungen und der thermo-

physikalischen Daten des Untergrundes am Standort vorgenommen. Anschließend folgen die 

Genehmigungs- und Ausführungsplanung sowie Ausschreibung der Herstellungsarbeiten. 
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